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Dit „?aibacher Zeitung" erschein!, mil Anenahüic dcr
Sonn- und Feiertage, ttlglich, nnd lostet sammt dm
Beilagen im Comptoir glMzMrtn, n f l . , halb-
jährtg b fl, 50 kr., mit Kreuzliand im Comptoir
ganzj. 12 st., yalbj. 0 fl. Fl!r die Zustellung in'«
Hans sind hlllbj. 50 lr. mehr zn mtrlchtcn. M i t
der Post portofrei ganzt., unter Kreuzband und ge-

druckter Adresse lö fl., halbj. ? fi. 50 kr.

Vnserttonsgebühr für eine Garmond - TpaltmzM
ober den Naum derselben, ist für Imalige Tinschal»
bmg S lr., filr 2malige8lr,, filr 8malige I0tr . u. s. w.
Zn diesen Gebühren ist noch der Insertion»»Stempel
per 30 fr. fllr eine jedesmalige Einschaltung hinzu zu
rechnen. Inserate bis 10 Zeilen losim I sl. 90 lr.
tür 3 Mal , 1 fl. ^0 tr. f«r « Mal rmd 90 lr. fü»

t Mal lmit Inbegrisi des Insertionsftnnpels).

^aibacher Zeitung.
Flnlsicher Theil.

3 c . f. k. Apostolische Atajcstät haben mit Aller-
höchster Cntschlicßuug vom 18. I n l i d. I . dcn ge-
heimen ^ialh nnd Käinmercr Paul ssrcihcrrn Ul«l
S c u n y c y zum I'avx'nnconim it l 'Miiuni Na^i^tl.'»'
im Königreiche Ungarn allergnndigst zu ernennen gernht.

DaS Ministerium für Handel uud Volkswirth'
schaft hat dcn Ministcrialkonzipistcn dieses Miuistc»
riums Anton Schaucnstc in zum Vcrghanptmann
im Status der Äcrghanptmannschaftcn cruauut.

Richtümllicher ElMil.
Laibach, 19. Jul i .

Kaum wird mitgetheilt, daß das neue Kabinct
Sr . Majestät dem Kaiser daS Programn: vorgelegt
habe, so fiudcu wir auch schon im „Frcmdcnblatt"
cine entgegengesetzte Auschannng. Dnö Blatt gibt
nn, dab ill gutuntcrrichtctcn Kreisen versichert wird,
daß das neue Ministerium gewillt zn sein scheine,
sein Debut auf der Wcltbühnc ohne großen Anschlag-
zettel zu versuchen. Also lein Programm! Das
„Fremdcnblatl" findet sich förmlich berufen, für die
Programmlosiglcit cinc Lanze zu brechen, cS sagt:
Wnt» dic schweren Vcrwiclliingeii dcr letzte» Iahrc,
die ganze Rcihc uo>, Vci'fasslMLöwnrcu lierl,>cî cfül)rt
hat, das war eben jcucr Grundfehler des bisherigen
Systemes: das starre Festhalten a» einem Programm,
wclchcü von vornherein in den geschriebenen Artikeln
cincs VrrsassungspateutcS festgestellt ward, ohne daß
die-Voller, welche kaum znm Bcwnßlscin ihrer ncucn
Freiheit nnd ihrer nationalen Wiedergeburt gelangt
waren, nm ihre Zustimmung zn dcn ihncn oktroyirtcn
Rechten befragt worden waren. Das Otlobcrdiplom
war der feierliche Staatsalt, in welchem der Kaiser
a'.'.s eigener Machtvollkommenheit nnd in hochherziger
Erkenntniß der allgemeinen Zcitlligc seiner unbcschränk«
ten Gewalt entsagte und den Vollern Oesterreichs die
Theilnahme an der Gcsctzgebnng auf dem uerfassungs«
mäßigen Wege zusicherte. Die Grundlinien für die
zukünftige Gestaltung des RcichsorganIsmnS nnd dcr
tonstitulioncllcn Entwicklnngsformen waren gezogen.
Es bcdnrftc nur noch dcr praktischen Durchführung
dcr gegebenen Grnudzügc. Das Fcbrncu patent schuf
ciucn Verlrclungstorpcr für die Bänder dießseits dcr
Leilha, welche bisher einer lonstilnlioncllcn Körper«
schaft entbehrt halten. Auch die Grundform für eine
allgemeine Rcichsvcrtrclmig war in dem Fabruarpntcute
bclannt gegeben. Aber diese Form sollte erst mit dem
alten Vcrfassungsrccht dcr Länder dcr nnganschcu
Krone iu Einklang gebracht, das Fcbruarpatcnt selbst
erst mit den Völkern jenseits vereinbart werden.

beider hatten Ungeduld nnd Ungestüm anf beiden
Seiten das Werk dcr Verständigung bisher vereitelt,
und es lag iin Charakter des abtretenden Systemes,
dasjenige, was erst im Wege dcr Vcrcinbarnng zu
erzielen war, als ein fertiges Programm dcr Regic-
ruugslhnliglcit hinzustellen uud als solches auch mit
allen Mitteln dcr VcrwaltunMinst nnd des schein-
baren Konstitntionalismus durchzuführen. An dieser
Programmfcrligkcit und an dieser Programmgrcnzc
scheiterte bekanntlich das bisherige System — abge-
sehen davon, daß es auf allcu andern Gebieten des
öffentlichen Bebens, in dcr Volks- nnd Finanzwirtl>
schaft fast ohnc Programm, ohne ciuc organisch wir»
lendc Thätigkeit geblieben war.

Unter solchen Verhältnissen erscheint cs allerdings
nicht gerathen, für eine ncnc Regierung, abermals mit
tinem fertigen Programm hervorzutreten, schon darnm
nicht, weil dicscs Programm nur ciue Reihe von Ge-
gensätzen zu dem bisherigen Vcrwaltungssystcm auf-

stellen tonnte, ohne gleichzeitig schon dic positiven
Grnndlagcn für die zntünftigc Ordnnng dcr Dinge
mit fester Hand umzeichnen zu tonnen. Diese Ord.
nung soll aber zum größten Theile erst im Wege einer
freien nnd gesetzlichen Vereinbarung mit den tonstilu-
tioncllcn Vertretern dcr Voller Oesterreichs hcrauSge«
bildet und festgestellt werden und wenn anch die lei»
tcndcn Staatsmänner, welche nunmehr ins Amt treten,
in sich selbst das Zukunftsbild ihrer Wirksamkeit klar
vor Augen haben mögen, so werden sie cs doch nicht
jetzt schon an dcr Zeit nnd augcincsscn erachten, mit
diesem Zutunftsbiloe hervorzutreten und fo ein fertiges
Gemälde dessen zu entwerfen, was doch erst durch da«
freie Zusammenwirken aller lebendigen und gesetzgebe-
rischen Kräfte in Oesterreich geschaffen werden soll.

Man sieht, in welchem Kreise von wechselnden
An,channngen und Gerüchten dic Tagcöblätlcr sich
fortwährend drehen. Nachdem wochcnlange über und
vom Programm gesprochen wurde — gefällt man sich
plötzlich iu dcr Programmlosiglcit — ohnc eincu wei-
teren Halt dafür zu haben, als eben nur — Gerüchte.

Zur Criestcr Hasen-/rage.
6. (̂ . Die seit Jahren schwebende Vcrhcmdlnng

über dcn Bau dcö Tricsler Habens, unzweifelhaft die
Lebensfrage dcr Stadt Tricsl, und znglcich cine dcr
wichtigsten Fragen sür dcu österreichischen Haudcl, hat
n ' / ! ^ ' ^ , > K ' / -^" " ° " s" " " c " Seiten schnl.ch er-
wmtrtc» !?ldschll>u in cioel- u i , „m eiflossen/n M>>.-

>e Vcrbenernng m.d (^rweiterm,, dcö Trieste? Ha!
fens vom neuen ^azarcthc diö z„m Molo del Sale
aus dem Miuistcrrathc hervorgegaugeue Aauprojcl!
prinzipiell die Genehmigung Sr. Majestät erhalten hat.

M i t dieser Allerhöchsten Entschließung ist die
Tricstcr Hafcnfragc ans dem Sladinm dcr Vorbcrci«
tung iu jcucS dcr fallischtu Ausführung übergegangen,
und cö ist nicht zu zwcifclu, daß nun auch dic wci»
tcrcn Schritte znr möglichst baldigen Effclluiruug des
genehmigten Hafenbaues, bei dcr hervorragenden Wich-
tigtcit des Gegenstandes, von Seite dcr Regierung
mit aller Energie eingeleitet werden werden. Unlrcun.
bar verbunden mit dicfcr Hnfcnfragc isl aber, wic bc<
kannt, auch dcr Äau cincs dcn Verlehrsuerhällnissen
entsprechenden definitiven Bahnhofes in Trieft von
Scitc dcr Süddahngcscllschllst. I „ ^ m Allcrhbchst
gcnchmigtcn Hafcnbauprojelt licgl nunmehr nnch das
positive Substrat vor, nm die noch schwebenden Vor.
fragen für diesen Bahuhosban, nämlich die Fraac
nbcr dic ttagc, Ausdehnung und allgemeine Eiurich.
tnug des stabilen Triestcr Aahnhofcö zur Lösuua /u
bringen. " °

Wic nun wcilcr versichert wird, soll auch bereits
die Dclcgirutig einer Lolaltummission im Werke sein
welche diese Fragen nnt Äerücksichligung dcr lokalen
Verhältnisse, sowie aller berechtigten Wünsche dcr Stadt
Trieft und dcS Handclö,tandcS überhaupt z» bcant-
wortcn haben wird. Hanplmonunt bei Acantworluug
dieser Vorfragcu ist uud dlcibt nun für die zu bcstcl«
lcudc Kommission unzweifelhaft dic Rücksichtnahme
daranf, daß dnrch die ncucn Hafcn< nnd Äahnhofc
Bantcn in Trieft die dircklc und unmiltclbarc Vcr-
fiachtung dcr in Trieft einlangenden Handelsgüter anS
dcn Schiffen in die Eisenbahn.Waggons nud umge-
kehrt sichcrgcstcllt, und hicdurch dci dem Tricster Hafcn
jene Ucbclständc beseitigt werden, welche den Verkehr
auf diesem Wcgc so sehr vcrlhcncrtc.l und fül Trieft
jede Konlurrcuz mit anderen Häfen unmöglich machte
Wir zwcifclu anch nicht, daß dicscr Gesichtspunkt der
zn bestellenden ^olalkommissiou M Hanptrichlschnur
uorgczcichuct werden wird. Auf Grund dcr iu solcher
Weise zu löscudcn Vorfragen wird dann die Süd.
bahngcscllschaft uuvcrwcilt zum Vauc ihres ncucu
VahuhofcS schrcilcu uud hiczu nöthigcnfallS anch ver»
halten werden löuucn.

W i r stud überzeugt, daß dicse Nachrichten nicht
bloß vou der zunächst bclhciliglen Vcvöltcrung dcr
Stadt Trieft nnd dem österreichischen Handclestand
überhaupt, sonderu gewiß anch umt dcr arbcitS- nnd
clwclbsbcdürftigcu Vcvöltclung dcö Kalstcs nnd IstrienS
mit großer Befriedigung entgegengenommen werden,
welch' letztere bei den erwähnten ihrer Verwirllichnug
entgcgcnschrcitendcn großen Bauten für längere Zeit
reichlichen Erwerb finden dürfte.

Oesterreich.
W i e n , 18. Jul i . Der Finanzausschuß für

1865 hiclt gestern eine Sitzung und nalim dic Vor-
trägc des Abg. Hcrbst, wclchcr im Namcn dcs Sub-
comitö's rescrirtc, über die vom Finanzministcrium
vorgelegten ?iachtragSvertrügc mit dcn subventionirte»
Eisenbahnen entgegen. I m Referate werden folgende
.-l Anträge gestellt:

1. Dem h. Hausc wolle empfohlen werben, dcn
Verträgen mit dcr Kaiserin Elisabeth - Wcstbahn, del
Theiß Eisenbahn, dcr süd-norddculschcn VcrdindnngS«
bahn nnd dcr böhmischen Wcslbahn seine verfassungs-
mäßige Zustimmung zn ertheilen;

2. dcr Finanzausschuß wolle durch Vernehmung
des Vertreters des Finanzministeriums lonstatiren, wic
viel von dcn pro 1W5 bewilligten Beträgen an Ga-
rantien (dic pro 1864 gezahlt wcldcn mußtrn) nicht
uolhwcndig war, und damit sicherstellen, um welchen
Betrag dic geforderte Gcsammtsummc von !j,.'il»9.lX)0 f l .
sonach vermindert werden lönuc;

Z. der sohl,, sich ergebende Betrag sri durch eiu
Nachtragsgesetz zum Finauzgcsctz zu bewilligen und daS
Vircmcut zwischen den Titeln dicscs Kapitels nl ac«
statten. " "

Dem entgegen beantragte Abg. Gislra die Ab-
lehnung dcr Genehmigung und Umgestaltung dcr Ber«
trägc. Diese beiden Anträge wnrdcn nach einer län-
gcrcn Debatte, an dcr sich die Abg. Schindler, Gislra,
Hcrbst, Briuz, Taschck, Arcstl, Cichhoff bclhciligtcn,
abgelehnt und die Anträge dcs Rcfercntru Abg. Herbst
angenommen. Zum Berichterstatter vor dem Hause
wurde Abg. Hcrbst gewählt.

AnS Linz wird berichtet, daß nm 17. Jul i
Vorm. 9 Uhr die feierliche Enthüllung dcs vom
OffizierlorpS dcs .'j. Feldjäger-Bataillons feinen bci
Montcbello gefallenen Kriegskameraden gewidmeten,
nnd auf dcr oberen Promenade aufgestellten Monu-
mentes, stattfand. Sc. l. Hoheit dcr Herr Erzherzog
Josef und Höchftdcsscu Gcmaliu, daS Offizicriorpö,
viele Generale, die Vertreter dcr Behörden und ein
großer Theil dcr Einwohner von Linz wohnten diesem
erhebenden Altc bei. Die Enthüllung geschah unter
dcn Klängen dcr Voltöhhmnc.

Iu l l sb rnc f , 15. Juli . Dic juridische »nd die
philosophische Fakultät unscrcr Hochschule haben be«
schlössen, nm Abändcrnng dcr Art, wie die Universität
auf dem Landtag vertreten wird, zu pctiliouirrn.
Nach dein Wunsch derselben soll nämlich dic Univcr»
sität in Zukunft nicht mehr dnrch dcn jeweiligen
jährlich wechselnden Rektor, sondern dnrch einen aus
dcr Gesammtheit dcr Professoren für die ganze Land-
lagöpcriodc von fcchö Iahrcn gewühlten Abgeordneten
vertreten werden.

P r a g , 17. Jul i . (N. Fr. Pr.) Dcn, „Narod"
znsolge sind Wcisnngcn in Betreff der Aushebung der
Alten über Prcßprozcssc zum Zwecke einer eventuellen
Amnestie allen Gerichten Bohmenö zugestellt worden.

Vencd i j , , 17. Juli . DaS hiesiac LandcSgcricht
hat entschieden, daß Nr. 1 dcs von Karl Postpischel
hcransgcgcbcncu Blattes „l'Iniziali'oa" (ein jonrna»
listischcs Unlernchmen des nnr allzu bekannten Prof
Rosenthal) ein Vergehen gegen §. n dcS Preß«
gcsctzcs nnd gegen ß. 300 dcS Strafgesetzes (Auf.
wicgcluug) clilhallc uud deren weitere Verbreitung
verboten.
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«pest, 16. Jul i . Was Pest betrifft, so find
die Wahl<Vorarbcitcu im besten Gange. M i t Ans-
„ahme der innern Stadt, wo Deal einstimmig ge«
wühlt werden wird, u»d der Thcrcsiensladt, wo
Gorove der Majorität sicher ist, wird es überall einen
heiße» Kampf gcbcn. Die Parteien slchcu sich schon
jetzt genistet gegenüber, uud die verschiedenen Losungs»
worte schwirren überall in dcn Lüften. I m radikal«
stcu Viertel der Hauptstadt, in dcr Ioscphstadt, wird
der Kampf voraussichtlich am heißesten entbrennen.
Vor vier Jahren standen sich hier der Romanschrift.
steller Jokai nnd der bekannte Advokat Virgil Szi«
lagyi gegenüber. Wie cS scheint, hat anch hencr
Szilagyi die meisten Chancen. Ein großer Theil der
Wähler hat sich neuerdings ihrem früheren Dcputirtcn
angeschlossen, und wirkt mit großem Eifer fi'ir seine
Wiederwahl. Neben ihm werden als Kandidaten gc<
nannt: Ernest Hollau, der bekannte National>Octo»
nom; l'adislaus Korizmics, Aizc-Präsidcnt des land«
wirlhschafllichcn Vcrciuö, nnd ein Herr Kozmooszly,
dessen Kandidatur aber niemand ernst nimmt, trotz»
dem cS ihm mit Hilfe einiger ergebener Freunde fchon
gclnngcn sein soll, sich cincr kleinen Partei zn vcr»
sichern.

Boin Baron Eötvöö, dcn im Jahre 1861 bc
kanntlich Ofen in den Landtag sendete, hieß es in
letzterer Zeit, er wolle dicßmal im Obcrhausc seinen
Sitz einnehmen und dort die Führcrrollc übernehmen.

vemberg , 15. I n l i . I n gutuntcrrichtctcn
Kreisen erzählt man, daß durch eine a. h. Enlschlic'
ßnng vom 3. d. M . wieder eine thcilwcisc Eiustcl«
lung von politischen Strafprozessen angeordnet wor-
den ist.

Der gedachten a. h. Entschließung znfolge ist so<
wohl von der Einleitung, als auch von der Fort»
sctzuug der slrafgcrichtlichcu Uutcrsuchuua.cn abzu>
lassen:

1. Hinsichtlich jeucr Bewohner vou Edclhöfcn
nnd WirlhschastSgcbäudcn, dann von Pfarrhöfcn auf
dem ^'andc, welchen bloß dic vorübergehende Vchcr«
dergung, Beköstigung uud Weiterbeförderung der In»
surrckliousznzüglcr zur Last füllt, so daß also Jene,
dci welchen eine dauernde Äcquartiruug, Inspiziruiig,
Adrichtnng oder Eiuübuug der Juslirgcutcn stattfand,
oder deren Besitzungen als Sammelplätze dcr Insur«
ncntcn dienten, ausgenommen sind; 2. hinsichtlich
Jener, welchen nichts Anderes zur Last fällt, als daß
sie den Zuzug zur Insurrektion unternommen haben,
sie mögeu die österreichische Grenze überschritten haben
oder nicht, wenn gegen sic kcinc Inzicht?,, einer alliucn
Bctheilignng am Kampfe vorliegen.

Ncbstdcm sollen auch alle jene slrafgcrichtlichc
Untersnchuugeu, welche bereits Anfangs 1tt63 eiusl<
wcilcu sistirt worden waren, nun definitiv eingestellt
werden.

Uuslcmd.
V c r l i u , 15>. Juli. Hier gilt für ausgemacht,

daß Kaiser Franz Joseph mit König Wilhelm bald
nach dcsseu Ankunft in Gastcin zusammentreffen werde.
Da man aber auch wissen will, daß Herr v. Bismarck
dcr Begegnung beiwohnen werde, so legt man der-
selben einen höheren Charakter als den einer bloßen
Courloisic bei und hofft, daß die Souveräne in per.
fonlichcr Unterhandlung eher einen Ausgleich erlangen

dürften, als dies dnrch die Vermittlung des Generals
voil Mantcuffcl, dessen Wiener Reise verschoben ist,
hätte geschehen können.

K i e l , 17. Jul i . Heute hat dcr festliche Einzug
dcr Künstler, 2000 Pcrsouen zählend, in die glim-
zeud dclorirte Stadt stattgefunden. Dic Vcwill«
lommnuug geschah durch das Fcstcomitc am Bahu-
hofc, dic Stadtbchördcn auf dem Markte und durch
durch dic Uuiuersität iu dcr Kuusthallc. Donuerstag
wird ciuc Ausfahrt der Kunstgenossenschaft auf dcr
preußischen Korvette „Nymphe" nach Sonderburg
veranstaltet.

P a r i s , 17. I n l i . Dem „Abeud.Moniteur" zu.
solgc ist der kaiserliche Priuz, welcher dieser Tagc
unpäßlich war, beinahe gänzlich wieder hergestellt.

Die „Epoque" sagt, der Kaiser werde Ende dic<
scr Woche abreisen.

— Kaiscr Maximilian hat dem frauzösischcu
Slaalsrath Kauglay daö Fiuauzmiuistcrium anacbo»
ten; dicscr hat augcnoulmcu und wird uächslcr Tagc
nach Vera-Cruz absegeln.

L o n d o n , 13. In l i , Hcrr Vloin, dcr Agent
des Erzherzogs Max , reist diesen Samstag vü». New«
Zort nach Mexiko znrück. Er ist bereits als Passa«
gier für das Schiff Scotia eingeschrieben. Nochmals
soll cr den Versuch machcu, bei dem Präsidenten
Johnson und Herrn Scward zur Untcrrcduug vorge»
lasseu zu werdcu — waö ihin bctauutlich vor sciucr
Abreise nach Europa mißlungen war.

Imperialistische Agenten haben ausgestreut, die
Regierung dcr Vereinigten Staaten werde dcn Kaiscr
Maximilian nach Ablauf dcr Inarcz'schcn Präsident»
schaflszcit aucrlcuucu. Dieß ist ciue tcndeutiösc Uu>
Wahrheit. Die Rcgicrungszcit des Präsideutcn Juarez
ist bereits vor Monate!» abgelaufen gewesen; seiuc
Vollmachten sind jedoch vou dcu ihm trcugcbliebcucu
Dcputirtcu crucucrt uud, wo immer es ohne Hinder«
niß voll Scitc dcr ciugcdrnngcncu Fremdherrschaft
geschehen konnte, durch allgemeineres Votum bestätigt
worden. Die Anschauung der UniunS'Regicrnng zu
Washington ist aber die: Welche RcgicrnngSform das
Volk von Mexiko sich geben wi l l , geht Niemanden
etwas an; jede vom mexikanischen Voll eingesetzte
Regierung wird vou dcu Vcrciuigtcn Staaten aucr»
taunt wcrdcn; so lange jedoch französische Truppen
im Vaudc sind, ist das mexikanische Vol l nicht frei,
und darnm kann dic Rcgicru-ng, die in dcu Provin-
zen, in welchen sie Macht hat, sich auf französische
Äajonxctc stills, „lcht cmerlmmt wcrdcn, so lange
dic ausländische» Truppe», in Mexiko bleiben.

Warschau, 10. Juli. Eiucr Vctauutmachung
dcs Rektors dcr Warschauer Hochschule zufolge dür-
fen mit nächstem Semester aus dcu Gouvernements
Wiliw, Kowno, Grodno, Minsk, Mohilcw uud Wi«
tcbsk zur hiesigen Hochschule nur solche Studircudc
anfgcnommcu werden, welche sich mit einer Erlaub-
niß dcs dortigen General-Gouverneurs lcgilimircn.
Selbst diejenigen dort gcbürtigcu Studenten, welche
bereits hier Vorlesungen hörten, sind nicht davon aus-
gcnommcu, bis auf die juugcu Leute, deren Eltern
dem Mil i tär», Beamten« oder Gürgcrstaudc augchö»
rcu und hicr wohnen.

Nach Bricfcn aus <5hina nchmcu die Empo«
rungcn daselbst übcrhand; dic Ursache dcrsclbcu sind
finanzielle Kalamitäten; die Truppen, welche monatc<

lang keinen Sold erhielten, machen sich dnrch Plüil<
dcrungen bezahlt.

Lokal- un> Promnnal-Nachrichten.
Laibach, 20. Jul i .

Souutag dcu 23. d. Mtö. findet im Casiu»-
garten ciuc großc S o i r ö e zum Besten deö
k. k. M i l i t ä r < K a p c l l m c i s t er - P cns i ons -
FondcS Statt, wobei die beiden Musikkapellen dcs
Infaulcric«RcgimculS v. Gcrstncr uud dcs Artillerie-
Rcgimcuts Wilsdorf (erstere mit Streichorchester)
abwechselnd ausgewählte Musikstücke exclulircu werden.
Bci der uus schon bekannten Tüchtigkeit beider Musik-
kapcllcn und ihrer ausgezeichneten Kapellmeister I .
S a l a b a und I . Hodousch steht uus demnach
ein genußreicher Abend bevor, nud ist au einem zahl-
reichen Besuche dicscr Abcudnnterhaltung nm so we-
niger zn zweifeln, als damit ein wohlthätiger Zweck
verbunden ist. Aus lctztcrm Gruudc hielten wir es
auch für unsere Pflicht, daö Pnblikum schon heule
darauf aufmerksam zu machen.

— DaS Programm für die heutige Platzmnsil
cuthält folgeude Picccn: I. Marsch; 2. Ouvertüre
zur Oper „Stradclla" von Flotov; 3. Dnctt auS
„Lucia di Lamerinoor" von Donizetti; 4. Dcbardcurs-
Quadrille vou Strauß; 5. Divertissement aus „Tri»
ualorc" von Roßcukraifz; 6. Die ersten Kuren Walzet
von Strauß; 7. Fackeltauz von Meyerbeer; 8. Gallop
von Gungl.

— Am 17. d. M . Abends ward im hiesigen
Mädchen. Inslitutc Pclrilsch die alljährlich nm diese
Zcit stattfindende Musikprüfuug abgehalten, und wir
hatten dabei Gelegenheit, dic ersprießlichen Vcistimgcu,
welche die Leitung dicscö Instituts stclö zu erstrebc»
sucht, auch in musikalischer Äeziehuug als volllomuis/
bcfricdigcnc anzucrkeuucn.

Schon die Wahl lind Zusammenstellung der elu»
zclncn Picccn zn ciucm einheitlichen Conccrl-ProgramM,
so wic die Exctuliruug der aufeinander folgende»
Nnmmern ließ wenig zu wünschen übrig.

Begonnen wurde mit Mendelssohn's Ouvertüre,
„Zur schöucu Mclusinc", am Piano vierhändig, ge-
wandt und mit cincr dieser liebliche» Ouvertüre gai'j
cutspVcchcnden Zartheit vorgetragen. Hierallf folgte
„Nacuie" von Schnmnnn, für Damcuchor mit Klavier'
bcglcitnng, vou deu jugendlichen Stimmen der Jusli'
tulö'Zöglinlic recht iimia acsliugcu. Nach cincr De<
llamaliol, tain dcr erste Satz aus Mozart's schSV̂
I'-Dxr-Soliate zur Aufführung und kaun mn,, sclbc
bezüglich dcr Auffassung uud Darslcllnng durch dcu
Schüler als gan; gelungen betrachten.

Dcv Viädchcuchor cxcku'.irtc sodann zwei Licdts,
uud ein Damcuqualtctt trug daö „Hcidcuiüslciu" in
exakter Weise vor. Eiucr französischen Deklamation
folgten die bekannten Variationen «licr daö The»""
„Au AlcxiS" von Hütcu, mit Präzision am Picmo
vorgetragen von einem talentvollen Fräulein, welches
erst seit kurzer Zeit sich dcr Musik zn widmen l'M
Stande war. Einer abermaligen deutschen Deklama-
tion folalc endlich die Schlußimmmcr, das Schlaflicd
dcr Zwerge ans Rciimtc's „Schuccwiltchcu" siir
weiblichen Ehor mit Piauofortc.Bcgleituna. Aus dtt
geluugcucn Anfführnug dieser schönen Kompositio"
tonllte man auch ersehen, mit welcher Sorgfalt der

Feuilleton.
Aus Mexiko.

Die in letzter Zeit cingctroffcncn Nachrichten sind
solcher Ar t . daß an eine baldige Unterwerfung dcr
äußersten Grcuzproviuzcn dcs Reiches, welche uoch
thcilwcisc vou dcn Dissidenten besetzt siud, nicht gc.
zweifelt wcrdcn kaun. Dicß ist vorzüglich dcu ge-
schickten Dispositionen dcS Marschalls Aazaine zn
danken, durch welche es möglich geworden ist, sich
dcr Hauplzufuhrsadcrn, die aus dcn Verciuigtcu
Staattn uach Mexiko führen, zn bemächtigen.

Die eine dicscr Kommunilatiousliuicn, wclchc
cullaug dcr kalifornischen Küste nach dcm Scchnfcu
GuayamaS iu dcr Proviuz Sonora führt, wurde
durch dic Wegnahme dieses Hafcus dcn Juaristcu vcr>
stopft, die sich bci St. Pcdro an dcr Vcrciüiglcn«
Staalcil'Grcnzc bereits ein Rckrntirnngslagcr gebildet
hatten. I i ' Folge dessen unterwarfen sich die india-
Nischen Stämme Iaqui und Maya , wclchc mau zur
Erhebung gegen die frauzösischcu Truppcu zu verleiten
gesucht halle. Achlllichcs geschah auch au dcn Kom-
munikationen dcr Osttustc, über wclchc dcr Hauptstoß
dcr nordstaatlichcn Flibustier zn bcfürchlcu staud.

Der juarislischc Kriegsminister, General Ncgrctc,
war nämlich nach dcr Erobcruug Guayama'S durch
dcu Gcucral Castaguy mit einem cllva 4 ' bis 5000
Mann starken Norps aus dcr Provinz Chihuahua
östlich gezogen nnd halte sich nach Eohahuila uub
Nuevo Lcon geworfen, um dcn auf dicscr Scitc cr-

wartctcu Flibuslierschaarm cutgegcuzugehcn uud sic
aufzunehmen. Auf diesem Wcge überwältigte cr
successive die geringen Garnisonen, welche unter den
kaiserlichen Generalen Flor. Lopez >'"d Olucra zcr«
streut lagen, bemächtigte sich Salt i l lo's, Hanptstadt
der Provinz Eohahnila, nud am 12. April Monlc<
rcy's, Hauptstadt vou Nuevo Leon. Alles flüchlcle
gcycu NlatamoioS. dcr mexilauischeu Grenzstadt nm
Rio Grande del Nortc. Hicr lag eine verbündete
kaiserliche französisch.mexikauischc Bcsatzuug, dic nach
dcm Abfall dcs Gonucrucnrs Cortina dcu größten
Gefahren preisgegeben war. Glücklicher Wcise erhielt
Malamoros jedoch noch rechtzeitig cinc Verstärkung
von 600 Mann, wclchc dcr Malschall.Obcrlomman.
dant nntcr dcm Major Brian von Veracruz zur Sce
abgesendet hatlc, nnd solcher A>t wurde cö bann
möglich, dicscn wichtigen strategischen Punkt an dcr
tcxanischcn Grcuzc zn behaupten. General Ncgrctc,
dcr am 4. Ma i bis vor die Mauern von Matamo«
roS vorgedrungen war, sah sich iu Folge dessen ge«
zwungcu wieder zurückzngchcn.

Auch in dcu übrigen nördlich gelegenen Tcrrilo»
ricn Mlxiko's war daö Glück dcu vcrbüudclcu Wasfen
güuslig. Durch Besetzung dcr Stadt Pauuco, an
dcr Straße von Präsidio dc Mazatlan nach Cindad
dc Villoria (Dnraugo), wurde dcr Distrikt Mazatlan
iu dcr Provinz Eiualoa uutcrworfcn. Dcr kaiserliche
General Lozaoa, der hicr befehligt, schlug nach ein-
ander die Dissidclitcnchcfs Coroua uud Augcl Mar>
tincz uud machte hiedurch die wichtige Haudclöstlaßc
zwischen dcn Häfen von Tcpic uud Mazatlan wicdcr
frei. Ebenso unterwarfen sich die Bezirke Rosario

u»d Eoucordia der nämlichen Proviuz, in Folge der
errungenen Vortheile des Oberstlieutenants Eol l " !
vom 62. Infanterie. Rcgimcnlc, der die Stadt S>
Sebastiano, 15 Stuudm vom Hafen Mazatlau ent-
fcrut, besetzt halte.

Die Lage in den Zcntraltcrriloricn dcs Reiches/
wclchc tiucn Moment dnrch dic crliltcncu Schlappe»
dcr Bclgicr ciuc unsichere geworden war, hat sich
dnrch die nachhcrigcn Erfolge wieder günstig gestaltet»
Dem Sicgc dcS Obcrslcu de Pothicr am 24. April
bci Vauichnco im Staate Hlechoacan folgten bald
andere uach. Am selben Tagc uoch vcrnichtctc ein
Dctachcmcut bclgisch'Mcxitanischcr Truppen die G»^
rillaschaar dcS Ugaldc uud Rcgulcs sah sich gczwlü^
gcu, nach dcr Küste znrückzuwcichcn. Am 16. M ^
wurde eine andere Baude durch dcn Lieutenant Elal!)
geschlagen uud am 23. erlitt bci dcr Hacicuda 6»-
caruaciou dic Schaar dcs Pucblila selbst ciuc cmpfi»^
lichc ?licderlagc.

Dicscr Gucrillachcf erschien nichlsdesloweili^l'
bald darauf wieder au der Spitze uou 1500 Ma""
uud suchte am 1. Iuu i sich Valle dc Sauliago'S ^
bemächtigen. Ein Dctachcmcnt uou W Zuavcu u»"
100 Mexikanern warf ihu jcdoch zurück u»d bracht
ihiu eincu cmpfiudlichcn Vcrlust bci. Pucblita >ua>>̂ ,
sich hierauf südlich übcr Florida, stieß abcr hicbc
auf dic Kolouuc, wclchc Oberst dc Pothicr pcrsö>>'̂
führte und die vermuthlich dcr Bcsatzuug uou 25a>
de Sautiago zu Hilsc gezogen war, nud erlitt cl>
crncncrtc Niederlage. Wie es hcißt, so sollcn "'
quf Befehl dcö Marschalls drci mobile ^oloiM^
und zwar eine aus Qucrctaro, die zweite auS ^̂



6.5?
Mäochcnchor dcr Anstalt geschult ist und überhaupt
iicßcn sämmtliche 3cistima.cn dcr Zöglinge erkennen,
daß auch in musikalischer Hinsicht für die Bildung
derselben lüchligc ^chrlräftc wirken.

Wir rufcn daher dcr InstitutöLcitung ill ihrem
Strcbcu, Gcdicncnct< zu leisten, vollen Beifall zu nnd
freuen unö, nächstes Jahr abermals ciuc so gcluugcue
Produtliou erwmtcu zu dürfcu.

— Vor^cstrln stürzte dcr siebenjährige Schuh'
machcrssohu Mois Burger in dcr Stadt Nr. 149
pom Gange des ersten Stockes in den Hofraum
ycrab und erlitt, nebst mehreren Kontusionen, einen
Bruch des liuün Oberschenkels. Dcr Kilabc hat sich
auf das ciscrnc Giltcr dcö Ganges geschwungen, be-
kam das Uebngewicht und fiel herab.

— Die ^ a h l des Herrn Professors Dr. Oskar
Schmidt zum Ncclor Magnificnö dcr Gra;er Karl
Franzcns'Univcrsität wurde h. OrlS genehmigt.

— Der k. k. Hauplmann Herr Steiger von Am-
steiu in Graz gibt 'einen „Gcudnrmcric-Kalcudcr für
1806" heraus, welcher auch poetische Beiträge ent-
halten foll. ^ > >

Wiener Nachrichten.
W i e n , 1!). I n l i .

Sc. Majestät dcr Kaifcr haben dcu Fortbcstand
des Institutes dcr Frauen uom hl. Heizen Jesu zu
Graz bewilligt.

— Dic kroatisch-slavonische Hofkanzlci hat den
Antrag dcs Statthnltcrcirathcö wcgcn Nichldcstätigliuc,
dcr Statuten dcr bis jetzt in Agram 60 lu«w bestes
hcudcu Tl)catcr<Alticu.Gesellschaft gcuchuiic)t nnd die
Ucbcrgabc des Thcatcr-Akticn-Fonds au die Admini«
stration dcr Landcsbchördc angeordnet.

— Ein Wiener Korrespondent dcr letzten Num-
mer dcr „Krcuzzeitung" beschäftigt sich sehr äugele«
gcntlich mit den österreichischen Prcßzuständcn und be-
stätigt auch, daß mau sich höchsten Orts mit einer
Amnestic ill Preßsachcn beschäftige.

— An den bevorstehenden großen Manövern dcr
rnssischcn Armee bei Warschau, werden auch östcrrci-
chischc Generäle und Offiziere thciluclimcu. Die dar-
auf Vczlig uchiucudc Eiuladuug ist bereits in Wicu
cingetroffcu.

Vermischte Nachrichten.
An die „Ministcrwcchslcr iu Wicu" richtet

Glaslircuncr folgende Verse: „Was lassct Ih r das
Stantoschisf feiern und suchet hin und her nnd krcuz
m»d qncv. — Gewandte iltudcrer? Das Schiff wird
flult, wcnn wir nur richtig — stt-ncru. — Dic mttci«
thä>ugsleu östcrrcichifchcn NlUerlhnucu."

— Von dcr Witwe dcs uclslordcncn Scharfrich«
tcrs Hofmann wurde der Kommnne Wicu der letzte
Ncft vom bestandenen hochnotpeinlichen Gericht, „das
Rad" nämlich, übergeben, mit welchem vom Groß.
vatcr dcs verstorbenen Hofmann noch dcr letzte Akt
des „Nädcrnö" an dem «assier Zahlheim verübt
wnrdc. Das „Nad", wclchcs sich von cmcm gewöhn«
lichen Wagenrad nicht vicl unterscheidet, nnr daß cS
am unteren Theile mit ciucm etwa 12 Zoll laugen
und 3 Zoll breiten Mcsscr versehen ist, hat vom Zahne
dcr Zeit bereits gelitten, das Holz ist faul gcwordeu,

und die dritte ans Toluca aufgeboten worden sein,
um die Dissidenten Mcchoacan's einzuschließen, cine
Operation, die ihre Schwierigkeit haben dürfte.

Eine gleiche Absicht soll den letzten Nachrichten
zufolge auch jeueu Truppenbewegungen zu Gruude
licacn, welche in diesem Augenblicke gegen Ncgrctc im
Werte sind, Danach hat Gcucral Aymmd Chihuahua
besetzt, um zu verhindern, daß dcr Iuaristcngcncral
nicht g?gcn Wcstcn entkomme; zwischen Chihuahua
und Parras, einer Stadt im südlichcu Theile dcr
Provinz Cohcchiula an dcr Grenze dcr Wüste Volson
dc Mapimi, sollen Trupucu d:r Division dcs Gene-
rals Ncigre anfmarschirt sein; weiter östlich davon ist
Saltillo von hinlänglichen Strcitkräftcn nntcr Kapitän
Ncl) besetzt, während nach dcr Pacifikation dcs Be»
zlrlcs Huqstcca cö dem Gcucral Casanovu möglich
geworden war, Kautonucmcnts im Nordcn von Ta-
maulipas zu uchmcu uud so dcu Dissidcutcu dic Ver-
bindung mit Texas nnd dcr Küstc zu spcrrcu. Die
Etadt Cainargo, gegenüber von Niograndc-City obcr-
halb Vlataluoras, ist rwu kaiserlicheu Truppcu occn-
Pirt woldcu, wodurch auch die Provinz Nucvo Leon'
gegen dic Grcnzc dcr Vereinigten Staaten isolirt er-
scheint. Dcr Ausweg, welcher sich dcu Dissidenten
durch die Entblößuug vou Tampico uach dcr Süd»
ostküste vou Tamaulipas noch zeigte, ist in letzter Zeit
dnrch daselbst frisch gelandete kaiserliche Truppen eben«
falls vc>sperrt worden, so daß cs nunmehr nicht nn-
mWich scheint, daß hicdurch Ncgrctc gezwungen wird,
zu tapitulircn, oder aber seine Truppen aufzulösen.

(Wr. Adpst.)

wie das Iustizsystcm, das solche Mordinstrumente
geschaffen. ^

— Ein sehr interessantes Stück von Al t -Wien
wird mit dem beabsichtigten Umban im Innern dcs
Stcphansthurmcs verschwinden, nämlich die Kegelbahn
im kleinen Zimmer ncbcn dcr Wohnung dcö Thurm-
Wächters, dic iu alten Zcilcn au Sountagsnachmit-
tagcn den Gesellen zur'Uutcrhaltuug diente. M i t
dieser Kegelbahn steht ciuc dcr ältcstcu Sagen Wiens
in Vcrbinduug. Als nämlich einst ein wüster Trun-
kenbold noch während dcs Abcndgcläutcs im Berg-
Hofe (am hohen Markt) schlemmte und Kegel spielte,
wobei er dic Fertigkeit besaß, stctö „Alle neun" zu
schieben, erschien ihm ein in Grau gelcideles Maun-
lein, das ihn zum Gebete mahnte. Der Schlemmer
forderte dasselbe aber höhnisch auf, lieber lmt ihm
nach dcr Kcgclbuoc auf den Stcphanslhurm zu gchcu
und dort wcltzuschicbcn. Als sie hinaufgekommen
waren, warf dcr Wüstling cincn Kegel ans dcn Platz
hinunter, und meinte spöttisch: dcr Graurock solle
doch jetzt „alle ucuu" schieben. Aber dlcser rief:
„Dcr Tod schiebt auch neun, wo nur acht sind!"
warf die Kugel nnd dcr Frevler stürzte entseelt zu
Boden. Bis in daS 18. Jahrhundert war cs fortan
Sitte, für das Heil dcr armen Seele des Verdamm-
ten oben cincn Schub zu thun. Kaiser Josef 11. soll
bei einem Besuche dcs Stcphansthurmcs ebenfalls
ciucu Schub gethan habcu.

— Dcn Großglockncr haben heuer bcstlcgcn, und
zwar am 8. und 10. Juni ; Sechs Herren aus Eng.
land, deren Namcu unleserlich sind. Gustav Freiherr
vou Bertolöhcim; Ludwig Graf Norman mit Toch-
ter Amalic. Am 17.: Alois From saunnt Gcmaliu
uud Ioscfiuc Felder, aus Marburg. Am 22.: Io<
haun Tfchaudara aus Pest; v. Salisch, t. prcuß. Gc-
ncral a. D , von Berlin Am 23.: Franz Ritter von
Födransperg, k. k. Oberst in Pcusiou; I . v. Stcin-
büchel.Nhciuwall. Am 24 - Karl Fürst zn ^icchtcn-
slciu. Am 25>. und 20.: Öllo Ball, I . E. Arome
Witts und Friedrich Wilts, aus Gloucester in Eng-
land. Ferdinand Roningcr ans Wien; zwei Herren
ans England, deren Namen nnlcserlich sind.

— I n Vcnctien verspricht mail sich eine vorzüg-
lichc Weinernte; alle altm Vorrälhc werden zn Spott-
preisen, eine Maß zn 5 lr., ucltanft.

— Die Dresdener Festzcitung theilt mit, daß
dcr Restaurateur Oskar Reimer, welchem während
dcs Sängerfestcs dic Vcrsorgnug dcr Festhalte mit
Bier nnd kalter Küche übertragen worden, an Vor-
räthcn angeschafft habe: 1 l00 Psnnd Hamburger
Rauchfleisch, 500 Pfnnd CcruclÄwurst, 1800 Stück
Schinken, 1500 Pfund Caviar, 15>00 Kannen Tafel«
dnttcr, 2(XX) Pfuud Küchclll'llltcr, 00.000 Stück Eier,
lO Tuimcn Hnliugc, 12 ^aitic Schwcizcrtäsc, 12.000
Scmmcln pro Tag, 2^)00 Pfimd Ärud pro Taa, 25
Ochscuhintcruicrtcl pro Tag, 100Kalbstclllcn pro Tag,
kolosallc Massen von Geschirr, Teller», Messern nnd
Gabeln u. s. w. Außerdem auch 80.000 Festpoknlc.

— Die Dresdener Süngcrhallc ist bereits für
80.000 Thaler nach Nürnberg verkauft, wo daS zweite
Bundcssäugcrfcst sein soll.

— Ein Engländer, dem dcr Wind auf einer
Eiscnbahufahrt dcn Hut vom Kopfe entführte, warf
gelassen auch die Hutschachtel durch das Wagcufcnster.
Alles lachte. „Ist der Hut zum Knknk," saglc'ein
deutscher Iüugliug, „mag auch das Futteral mitge-
hcn." „ I m Gegentheil," erwiederte dcr Engländer,
„die Schachtel soll mir meinen Hnt wiederbringen,
denn in ihr steht mein Name; nun findet der Bahn-
Wärter diese auch und ich erhalte meinen Hut unzcr-
drückt und in dcr Schachtel zurück." Und so geschah
cs auch.

— Die Gcsammtbcvollerung Mexiko's beträgt
dcr „France" zufolge, laut dcn letzten Volkszählungen
8,218.000 Menschen. Nach Mexiko, welches 200
Tausend Einwohner zähtt, kommen Pucbla mit 75
Tausend Einwohner, Quadalajara 70.000 Einwohner,
Guauajuato 03.000 Einwohucr, Qucrctaro 48.000
Eiuwohucr, MatamoraS 41.000 Einwohner.

Neueste Wchrichlen und Telegramme.
Florenz, 18. I n l i . (Ocst. Ztg,) Dcr Scna-

tor Conte Lonati wird mit Bestimmtheit als Nachfol-
ger Vegcz;i's genannt, um die Verhaudlnugeu mit
Rom fortsetze».

P a r i s , 18. I n l i . (N. Fr. Pr.) Reisende, die
ans Spanien kommen, nnd Madrider Briefe schildern
übereinstimmend die Lage als so düster, daß die
Königin, wenn sie Fraulrcich besucht, kaum uach
Spauicn zurnckkehrcu werde. Fast sämmtliche spa-
nische Bischöfe agitircu zu Guustcu dcr karlistischcn
Parlci, von welcher große Geldsummen nach Navarra
und Eatalonicn gesandt wurden.

Brüssel , 18. Jul i . (Ocst. Ztg.) Die Wieder-
aufnahme dcr römisch » ilalicnischc» Vcrhaudlnngcu
wird als wahrscheinlich betrachtet. Frankreich bcab.
sichtigt, in Rom den Vorschlag zu machen, das cvcn<

tucllc Ergebniß derselben unter die Garantie der
Großmächte zn stellen.

V e r a - ß ' r u z , 28. Juni. Gernchtweise ver-
lautet, Kaiser Maximilian werbe nächstens durch
Dekret die Provinzen Sonora nnd Durango an
Frankreich als Unterpfand abtreten.

N e w - N o r k , 8. I n l i . Gestern erfolgte die
Hinrichtung der Vcrurlheiltcn.

Eine bedeutende Anzahl Bundcstruppcn landete
an dcr Küste von Texas und dcr Münduug des Rio-
granbc.

M a r k t - nnd Geschäftsberichte.
Laibach, 19. I n l i . Auf dem heutigen Markte

fiud erschienen: 2 Wagen mit Getreide, 9 Wagen
mit Heu und Stroh (Heu 97 Ztr. 45 Pfd., Stroh
65, Ztr. 80 Pfd.), W Wagen und 11 Schiffe (50
Klafter) mit Holz.

(Wochenmar l t - Preise.) Weizen pr. Mctzcn
fl. 3.52 (Magazins-Preis fl. 3.90); Korn fl. —.—
(Mgz. Pr. fl. 2.70); Gerste fl. - . — ( M g z . Pr. fi. 2.20);
Hafer fl. — . - l M g z . P r . fl. 1.85); Halbfrucht fi. —.—
(Mgz.Pr. fl.2.90); Hcidcu fl. 3.—(Mg;. Pr. fi. 3.20);
Hirse fi. - . - (Mgz. Pr. si. 2.50); Kutnrutz fl. —.—
(Mgz. Pr. fl. 2.7«); Erdäpfel fl. 2.— (Mgz. Pr.
fl._^_.__); Linsen fi. 4 . - (Mgz. Pr. ft. — . — ) ;
Erbsen fl. 3.70 (Mgz. Pr. fl. — . — ) ; Fisolen fi. 3.75
(Mgz. Pr. fi. — . — ) ; Rindsschmalz pr. Pfd. kr. 50,
Schweineschmalz kr. 44 ; Speck, frisch kr. 34, detto
geräuchert kr. 44; Butter kr. 45; Eier pr. Stück
kr. i z ; Milch (ordinär) pr. Maß kr. 10; Rindfleisch
pr. Pfnnd kr. 10 — 18, Kalbfleisch kr. I t t , Schweine-
fleisch kr. 22, Schöpsenfleisch kr. 10; Hähndcl pr. Stück
kr. 19, Tanbcn kr. 12; Heu pr. Ztr. si. 1.30, Stroh
kr. 80; Holz (Mgz. Pr , ) , hartes 3 0 " , pr. Klafter
fi. 8.50, dctto weiches fi. 6.50; Wein (Maz. Pr.)
rother pr. Eimer 13 ft., weißer 14 si.

Neustad t l , 17. Jul i .
(W o ch c n m a r l t - P r c i s c.) Weizen pr. Mctzcn

si. 4.40; Korn si. 2.90; Gerste ft. 2.40; Hafer
fl. 1.50; Halbfrucht fl. 3.40; Heiden fl. 2.80; Hirse
f l . — . — ; Kuturutzfl.2.90; Erdapfels!.—.— ; Nnscn
fl. 4.80; Erbscn fl. 4.10; Fisolen si. 4.50; Rinds-
schmal; pr. Pfund kr. 40 ; Schweineschmalz kl. 4 0 ;
Spcck, frisch kr. —; dctto gcränchcrt kr. 35; Butter
kr. 45; Eicr pr. Stück kr. 1 ; Milch pr. Maß kr. 10 ;
Nindflcisch pr. Pfund tr. 18; Kalbfleisch tr. 14;
Schweinefleisch lr. —; Schöpsenfleisch kr. 10; Hahn«
del pr. Stück tr. 25; Tauben kr. 18; Hcn pr. Htr.
si. 1.50, Stroh ft. 1.20; Holz hartes, pr. Klafter
fl. 0.20, dctto weiches ft. —.—; Wein, rother, pr.
Eimer fl. 4.— , detto weißer fl. 3.—.

E r g e b n i ß
der Sammlunaen f i i r daS zu errichtend«

Kinderspi ta l .
(Veröffentlicht durch daö lonstilnirtc' pwv. Damen.C»m«t<5.)

(Fortsetzung,)
Einmalige Spende. ZUhrl.

Herr S l r a k s m a n n . . . . , _!' __ _I^
Ungenannt 2
Frau Therese Tyssen ! '. ' 2 — ^
Hcrr Dr. S a j i z 2 —
Herr Heinrich S a j i z . . . . 2 —
Fran Maria K r i s p e r . . . 1 0 —
Frau Iosrfine A h a ö i c . . . 5 —
Ungenannt — 30
Hcrr N ic -man j —
Frau Maria T i c f t r u n l . . 3 —
Herr T r a u n 1 — -
Ungenannt 20
Hcrr H e i n r i c h 2 — —
Fiau Maria v. Luschan . . 5, —
Fran Fauui G i n t l . . . . 2 —
Frau Sofie v. Rech bach . . 5 —
Frau Alnalia Gräfiu ? ichten berg 5 —
Frau Ursula T c r t n i l . . . 5 —
Herr Heinrich K a i s e r . . . 3 — — —
Hcrr D o b c r l e t 3 — —
Hcrr Johann K o m a r . . . 2 — — —
Herr Dachs 1 —
0 Ungenannte in dcr Kralan'Porsladt 5 70
Frau Maria P e r l c s . . . 1 —
Heir Andreas H i t l e r e r . . 1 — — —
Hcrr M 0 r r c " — 39

Summa 70 50
Summa des letzten Ausweises . 3571 9 289 20

nnd 6 Silbcrlhalcr.

Hauptsumme 3641 9 289 20
nud 0 Silberthaler.

2 vollständige Vctten, 1 Kindcrbctlchcn, 2 Polster,
I Mnirake, Roßhaare für ciuc Matratze und 2
Slrohsäckc.

(Fortsetzung folgt.)

Verantwortlicher Redakteur: Iguaz v. Kleinmayr. Drnck und Verlag von Ignaz st Fedor Vamberg in Laibach.'
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Telegraphische

Effekten - und Wechsel - Kurse
an der t. k. öffentlichen Vörse in Wien.

Den <9, Juli.
5°/« MctalUqucö 70,1«) l8»;0-er Anleihe N1,70
5»°/, Nat.-Anlch. 75.l5 Slldcr . . . 107.2,'>
Baulnktim . 7W.— London . , 1N!».6<>
Kreditakticii . 177.30 K. l. Dukaten 5.24'/°

,<ott̂ ichull̂  uom 19. Juli.
Trieft: 3Q »8 » 5O 4V

Ircmden-Anzeige
rom l7. Juli.
S t a d t W i e n .

Di< Herr.n: Pau^iizh. f. l. Frldaljt, vrn
R^sloo. — Wallcrüci», Handlun^S ^ Reissndlr,
von Prag. — Panjan, Handclv'maüil, «rn P5l-
lcnit'. — Vcil-cl, Ha»drle!»iann. v»n Gllitschx.
— Tl,'ck, Kanfinan«, von Trifft.

(,457—1) Z. 472«.

Erekntive Feilbictnng.
Von der k. ComilatS'Gerichtö-

Tafel in ?lgram wild bekannt ge-
macht:

Es sei über Ansuchen der Frau
Anna Horstig durch den Advokaten
Herrn Krcstil» wegen schuldigen
2lNN si. c 8 o. die executive Feil-
bietung der Güter liolnji I^<ivi6
und l̂ i':>8>lN!l als Eigenthum des
Herrn Daroülav .Tc>ml<! gehöliqell.
auf 9?'4?6 si. tttt kr, ö'st. Wahr.
gerichtlich geschätzten und im Grund«
duchö ^ Protokolle der Gemeinde Vi-
vo<1ina Nr. l<l, Dvm'l.'ic'e Nr.
N», Gemeinde t V , enoi l^ovw Nr. 73
eingetragen, mit dem Beifügen be-
wil l igt, daß hiezu zwei Termine
angeordnet waren, und daß der
erste am ! l l . October l^!64 erfolg,
loö geblieben, wahrend der zweite
Termin am »2. December »tt«4
abgehalten wurde, — die abgehal
tcne Lizilalion aber laut Entschei-
dung der k. Banaltafel vom l2
Juni lS<!5, Z. 25,8 bestätigt, durck
dic k. Septemviral Tafel vom 2 l .
Juni l8l»5, Z. 3<»2^, für nichtig
erklärt wordeu ist.

Demzufolge wild hiemit ein neuer
zweiter Termin auf den

25,. S e p t e m b e r I»il5,,
Vormittags 9 Uhr, bei dleser k
Comitats- Gerichts -Tafel angeord
net, bei welchem die genannten Gü-
ter, da sie bei der ersten Lizitation
nicht um den Schätzungswert!) ver.
kauft wurden, auch unter dem Schäz.
zungs-Werthe hintangegebcn werden.

Hiezu werden Kauflustige mit
dem ^Beisätze eingeladen, daß der
Käufer die auf den benannten Gü>
tern pfandweise versicherten Schul.,
den, so weit dcr Kaufschilling reicht,
nach Anweisung oes Gerichtes über>
nehmen müsse, und daß die weiteren
LlzilaNonS-Bedingnisse, das Schäz-
zungö-Protokoll und der Grund-
buchö-Ertrakt hiergerichts eingesehen
werden können

Endlich werden Al le, welche,
ungeachtet ihnen keine besondere
Verständigung zugekommen ist, durch
die Eintragung in die öffentlichen
Bücher gleichwohl ein Hypothekar
Recht auf obige Güter erworben
zu haben glauben, aufgefordert,
dasselbe bis zum Verkaufe der be-
nannten Güter so gewiß bei Gericht
anzumelden, widrigens sie es sich
selbst zuzuschreiben haben würden,
wenn die Kaufschiaings<Vertheilung
ohne chrcr Bciziehung vorgenommen,
und sie dadurch, so weit der Kauf-
schilling durch dieselbe erschöpft wer-
den sollte, ausgeschlossen würden.

Agram am 5 Ju l i I8 l l 5 .

Glephant .
Die Htrren: Lichtlustci^.r, Handelsmann, von

Trust. — Wtwlr, Handc'lsinann, von Papa,—
Lenzhct, Handtlgmau», von Blana. — Gau-
ncrsd«s Kaufman»; Züzcr, Handelsmann, und
Dr. <,ii<?Uir von Wien Hanaixr, Handll>3:
Agent, von Tricst. — Krauliorst v«,'» Planina.

Baierischev Hof.
Die Hcrrcn: H.ttin^r. Ingcüicur<Prasti-

saiit, und Gocs, Phar!nc!c>!,t v.n Äinl'eig.
Mohren.

Tic Hlrrcn ; V.nier. Ing,niciir. von Vcnedig.
^ Tluininer, Diiunist, vo» ^cibniy.

(1460—1)

Zu uerkclllstll
cin For tep iano und 2 eiserne zu-
sammcnlcgbcirc Bettstätten init elasti-
schem Einsatz (SftiralitS) im Vcrpflcgs«
Magazins<Gcbaude, 2. Stock

Broj 4726.

(Iglus.
Krali siulbeiii stol y.iipanije

zagrebacke daje ovim na znanje,
da je na moibu gosje udove
Ane Jlorslig po odvt. g". Krc-
slicu radi duzmli 2100 fr. a. v
sp. dozvolio oversnu drazbenn
prodaju dobarali dolnji Lovic i
Krasinci spadamcili n;i vlastnost
g. Darosluva Tomica sto no su
na 97-478 I'r. 80 n. a. vr siidbc-
no procienjen« i u grunlovniei
obcine Vivodina br. 16., Dvo
risee pod broj 16. obeine Fe
renci Lovic pod br. 73 upisane,
te da su ii lu sverlm dva roka
opredicljena bila, i to prvi na
dan 'M. listopada 1864, koii if
b^ruspicsan ostav, docim je kod
drngog" dra/Jjenof»- rok:i na dan
12. prosinca 1864, obder/,avano#
dru^a ota dra/.bena prodaja u
slicdstvu riesitbe banskog1 stola
od 12. Ijpnja 180S, br. 258, i
potunljene po slolu scdmorict«
21. lipnja 1865, hv. 3622, uki-
nutci, to se n »liodslvu pomcnuto
riešitbo na novo drug'i -dni/bcnf
rok na dan

25. r n j n a 1865,

u 9 satib prie podn« n pisarni
suda ovonr1 odrodjuj«. Dra/Jjcni
nvieli inovu so u pismobrani
suda ovog uviditi.

Po/iivlju «e indi svikolici,
kojibi otu ix'pokretninu kuplti
zelili k dra/.bi slim dodatkorn,
da ce se la nepokretnina, docini
se kod perve draibe / a vise pro-
dala nije nego je prociemba, to
t'o se kod ote druge dra/be i
i/.pod prociene najboljemu nndio-
cu i/rueiti, y.atiin da je knpac
dti/an uknji/iMie / a nj» dugove,
na koliko ee kupovnina dovoljna
biti, po naputku suda na se pri-
initi, i napokon, da Me procien-
beni /apisnik i gruntovnieki h-
vadak rnog-u kod ovog1 snda citat.

Konacno se jos požirlju i
svikolici, koji prcmda nisn o
drazbi naposo ubavjostjeni ipnk
misle da «u upisom u javne knji-
ge na gori navedenu nepokret-
ninu kakovo zaloino pravo stekli,
da to svoje pravo lim sionrnic
pred izmakom naznaecne prodaje
ovom sudu prijave, sto ec so, u
protivnom sluVaju samim sebi
pripisat niorat, akoli m1 diobn
ktipovnine be» njib preduzme i
njili akoli se na laj nacni ku-
povnina izcrpi nista nozapade

Kralj. zupan. sudboni slol.

U Za^rebu dne Ö. srpnja I860.

(1447-3) Nr. 3004.

Grilmcnmg
au den ultt'ckaont wo abwesenden Mar>

kus Ic>nke von Tl?al.
Vc>„ den, f. k. Vc^irksamlc Tscher-

neml'l, als Gericht, wird dem unl»cklUuU
wo <il)wcse„drn MarluS Joule von Thal
hiermit crimnlt:

Es habe Gcorg Schneller von Tlia!
Nr. 14 wider dieselben die Klasse auf
Eiqeiuhumsancrkslimmg der im Grund»
l'uche der Herrschaft Pölland ^ul) ^'oin,
XVll I , s^ol. 30l ringktragc»en Realität
5ul, l»-!»>,'. 10, Mai I. I . . Z. 300, hin',
amis cm^cl'lacht, worüdcr zur sliminini'
sche» Verhaüdlün^ die Tligsotzlln^allfc'cu

28. J u l i !. I ,
fliil) 9 Uhr. mit den» Aüliciiige des §,
18 allcrh. E„lschl. vom 18. Oktodci
1845 an^torduct, und dem Gefwglcn
wssje,, seines unbelamttn, Aufeitthaltes
Juan Schneller uon Thcil als luinln,-
lxl nl!lu»i auf sci»e Gefahr und Koste»
bestelN wurde.

Dessen wird derselbe zu dem
Ende ulMndiget, daß er allenfalls zn
rechter Zeit selbst zu crscheinm, over sich
emeu andern Sachwalter zu l>csiellen
n»d anher namliaft zu machen habe.
>v>dl'lgens diese Rechtssache mit dcm auf-
gsstclllcu Kurator verhandelt werden wild,

5k. k. Vczivksamt Tschernemdl, a!ö Gc>
richt, am 11. Mai 1865.
(1448—3) Nr730487

Erinnerultg
an dm unbegun! wo abwesenden Gek!ag>
>cu Johann Vuetiz uou Gloßiiarai; u„d

Michael Kozian.
Vou dcm k. k. Vczirksamlc Tscher-

neinbl, als Gericht, wird t>cm „„l'skaünt
wo abwesenden Gckldgteu Iohall» Tvetiz
von Großnaraiz und Michael ^ozian
hiermit erinnert:

Es habe Viklor Ußlander uc»l Frei»
bur^, dnrch Dr. Preuz. wider dieselben
die Klasse auf Zahlung pr 1/^,4 fi 22 kr,
,.ul, l ' " ' " - l l . Mai l. I , , Z. :;<>ltt.
l>isramts cingeliracht, worüber zur mimo-
lichcil Verhandlung die Ta^s.)huug auf den

28. J u l i 1805.
früh !> Uhr. mil dem Anhange des §,
2!) a. G. O- a»sseoldnct. und den Gc»
klagten wcqen ihres unbekannten Auf<
cuthallcö Markus Ionkc von Vornschloß
als l'm'l,!,»- «ll »(:!!„„ auf ihre Gefahr
nnd Kosten bestellt wurde.

Dessen werden disselbrn zu dem Ende
verständiget, daß si, allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen, oder sich eine»
andern Sachwalter zu btstcllcn mw ander
namhaft zu machei! habcu, widr'gcns diese
iltechlssache mit dem aufgesteINcu Kurator
verbandelt werden wird.

K. k. Bezirksamt Tschernembl, als
Gericht, am 12. Mal 1865.
(1449-3) Nr. 2511.

Erinnerung
an den unbekannt wo b,sind!,cheu Georg

Ste r l von Vornschlotz,
Pou dem k. k. Veziiksmle Tscher̂

nembl, a!.'» Gericht, wird dem unbelanui
wo befindlichen Georg Ster l von Vc»rn°
schloß hiermit erinnert:

Gs haben die Handelsleute Trenn
und Sajiz. durch Dr, Pongrah von i^,i-
bach wider denselben die Klage auf Zah-
lung von 503 ft. 33 kr. 5ul> zn-in^. 19.
>)!plil 1865, Z. 2 5 1 1 , hieramls eiuge.
bracht, worüber zur snmmarischcn Ver>
handlling die Taa,sahnng auf den

25. J u l i 1865.
früh 9 Uhr. mit dem Anhange des §
29 a. G. O. angeordnet, und dem Gc-
rlaqtl-u wegen s.incs unbekannten Auf-
enthaltes Hcrr Dr . Prcuz vou Tscher«
ncnibl als l^ululur :»cl iloluln allf seine
Gcfabr und Kosten bestellt wurde.

Dessen wird derselbe zu dcm Ende
verständiget, daß er allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu eischeincu, oder sich einen
ändcrcn Sacha>altcr zu bestellen und
anlicr namhaft zu machen habe, widri»
qens diese 3tcchtssachc mit rcm aufge«
slelNcn Kurator vcrbaudclt werden wird.

K. k. Vczirksamt Tscherncmbl, als Gc>
richt, am 20. Apri l 1865.

(1450-3) Nr. 3290-

Erinnerung
an die nnbekannlen Nechlsnachfolger ?l>
dcr Weingarten ° Parzelle Nr. 246 »,

Steuer Gemeinde Deblizl'.
Von dem k. k. Vezirlsamte Tschê

nembl. als Gericht, wird den uübekln»»»
ten Rechtsnachfolgern ob der Weingarle»'
P.ir^clle Nr. 246 l>, Stenlr-OemeM
Dcblizl) lnermit erinnert:

Es habe Maria Rom von Mcyerli.
dnrch Dr. Preuz. wider dieselben die Kl"!!«
auf Elsihnng ,̂ ul» ,n!u^. 22, Mai 1865.
Z 3290. hicr<nulS cingebrael't. worM
znr summarischen Verhandlung die Tass
sahling allf den

28, J u l i 1865.
frnl) 9 Uhr. mit dem Anhange ^
§. 18 dcr nllcrb. Entschließung vom is>
Oktober 1845 angeordnet, nnd den M'
klagten wcgen ibrcS unbckannlcn A>̂
cnthallcs Iobann Virant von Tschcrneml'l
als ('ilinlo,- »ll nl,ium auf ihre Gefall
nnd Kosten bestellt wurde.

Dcss.u werden dieselben zu dcm E l^
ucrstä'nbigct. daß sie allenfalls zu rccĥ
Zeit selbst zu etschcincn. oder sich c'B
andercn Sachwalter zu bcsttllrn »^
anhcr namhaft zu machen haben, wirli'
gens diese Rechtssache mlt dlm an i^
stellten Kurator verhandelt werden wil^

K, k. Vszirköamt Tschcrncmbl. "^
Gericht, am 23. Mai 1865.

(1451—3) Nr. 1«9li.

Erinnerung
an de» »"bekanllt wo abwesende!» 3<̂

haun Agnizh vou Sn'ibnik.
Von dem k. k. Vczirksamte Tschel'

»cnibl, als Gericht, wird dciu unbcla»^
wo abwesenden Johann Agnizh uo»
Swibnik hiermit eriunerl:

Es habe Johann Meierlr von ^cll'
schmink wider denselben die Klage < l̂
Ersitu>n.i der Realität ^ul> '!'<»!>. ! i ^
^o l . 15>9 l><! Grundbuch Herrschaft ^i>^
la»d tingclraaencn Rcalilät .>ul» i»>'̂ '''
20. März 1865. Z. 1896. l'icramlo c^'
gebracht, worüber ^»r snmmarischen Vc^
liandlnng die Tagsaj)nug auf dcil

28. J u l i 1865.

früh 9 Ul)r, mil dem Anhange deö §. ^
der allcrh, Eiüschließling vom 1«. ^
tobcr 1845 aügccrl'Nst. »»d dem Gckl"g'
!en we^en seines unbrlanntcn Allfeull/all^
)osef Hrt l la von Isllschiunik als ^m^ 'U '
!><l n<!!l,l» auf seine Gefahr und Kostc»
bestellt wnrde.

Dessen wird derselbe zu dem E»l<
verständiget, daß er allenfalls zu rcaM
Zeit selbst zu erscheinen, oder sich eine/,
andern Sachwalter zu bestellen und a M
her namhaft zn machen habe. lv iorW
gens diese Rechtssache mit dem anfgkW
stelilrn Kurator verbandclt wcrdcu willlW

K. l . VezirlSaml Tschernlmbl. als tZeG
richl. ,.m 2 1 . März 1865.

( 1 4 4 2 - 3 ) Nr. 1131l).

Zweite »
erekutive Feilbietnng.

I m Nachbange znm dicßgerichlli^'s"
Ediklc vom 22. Mai 1865, Z. 821"'
wird kund gemacht, daß, da znr crstc"
Feilbillungs'Tagsahung am 10. d. ^
kein Kauflustiger erschienen ist, znr zwt^»
tcn anf dcn W

24 J u l i 1865 »
angeordneten zweiten Fcilbictung dtW
dem Johann Strasischcr gthörigen (5l^
schastsforderunss von 105 fi. mil r c ^
vorigen Anhange, gcschriilcn wird. W

K, k. stäct. dellg. Vezirlsgcrichl l ' M
bach am 11. Juli 18<l5. W

(1459-1) »

Verknusli-Anzeige. >
Ein gemischtcö Waarcn-Gcschäft ( W

sen'uud Sftczcrci)anf ciucnl gutcn P^^M
iu sllagcnfurt, worauf l'is jctzt ci» ^ , .
tchr vou 36. liis 4(XX)0 fl. ac"'?"
wurdc, wird unter günstigen BcdingllmW
verkauft. M

Das Nähere bei Herrn An» "«
Kriüper in ^aibach. ' ^ M

^M

Hiezu cin halber Bogen Amts- nnd Iutelligeuzblatt.


